
Utffii «snfoWkirgMt M UW ^ühdt Wch PWd Pott-
tnif verfähret. Man nimmt asche darunter, thut das Gar»
auf fünf und zwanzig Pfund sogleich wieder daran, und
Arrn »r Simri (Würt ) gute ÄDk SS Md« zwo Stun-
tuchene Asche, und anderthalb den lang. Dann nimmt' man
bis zwey Pfund Kalk, lauget es wir zuvor heraus, klopft es,
stlches mit einander -Durch fri- wäfchtS aus, leeret in der Zeit
schrs kaltes Wässer so langeaus, den Kessel nochmals , füllt ihn
bis man Lauge WMg hat/ und mit frischem Wasser, und wenn
diese stark genüg ist. Darauf eS warm ist, zerläßt man aber-
füllet man mit der Lauge einen malS drey Pfund Seife darin,
Kessel, der wenigstens einen ohne etwas weiter dazu -zu thun,
halben Würwmbergischem &gt;Ey' und kocht darin das Garn 'Wit
wer öder gas Pss Wasser HW der zwo Stunden lang. Man
fv weit an, daß das Garn auch nimmt es darauf abermals her-
noch in dem Kessel Pta; habe, aus, klopft es noch einmal
Ist die Lauge im Kessel recht wohl, macht frisches Wasser in
warm , so bringet man das dem indessen von der Seifenlaü-

Garn, das zuvor halbes Pfun- ge auSgekeerten Kessel warm,
den weiß wohl, aber doch nicht und schwenkt das geklopfte Garn

-zu feste, unterbürMw worden, darin. Alsvenn füllt man einen
in den Kcffrl, verstärkt das Zuber mit frischem Wasser rem
Feuer nach und nach, UNV kocht aus, und gießt so viel Vitriöl-
daS Garn zwo Stunden lang. Del hinein, bis man beym Vera
Sodann thut man das Feuer suchen spürt, daß es merklich
unter den Kessel weg, mmmt sauer ist, thut darauf das Garn
das Garn bundweise heraus, hinein, zieht es darinnen hin
und wäscht eS in fließendem und her, läßts eine viertel
Wasser wohl aus AlSdenn Stunde darinn liegen, nimmt
klopft man solches Rchtschaffen. es so fort heraus, windet- wohl
und wäscht es Wiederau-. IM üus-waschtsin fliessendenWaf-
dessen leeret man den Kessel aus, ftr rein aus, ringt es abermal

 füllet ihn aufs neue mit frischem recht aus, und trocknets in frey-
Waffer, und so bald diese-warm er Luft an der Sönne. So-
ist, zerläßt man darin zwey bald eS trocken ist, hat man ein

Pfund in kaltem Wasser^ zu- schönes weiffeS Garn, welches
vor aufgeloßte wtlffe Seife, in


